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Die Attraktionen Zyperns vom quirligen Agia Napa 
bis zur romantischen Burg St. Hilarion
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Mit den Top Tipps des ADAC erleben Sie die  
reizvollsten und ursprünglichsten Seiten Zyperns
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Großformat und detaillierten Stadtplänen 
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HOTELS

Alion Beach, Agia Napa S. 40
Stilvolles Haus an der West küste.
Annabelle, Paphos S. 88
Der Garten mit Palmen und Wasser
fällen lädt zum Lustwandeln ein.
Anassa, Lakki/Polís S. 91
Das Traumhotel  Zyperns schlechthin.
Bellapais Gardens, Bellapais S. 114
Wohnen unter der mächtigen Abtei.

RESTAURANTS

59 Knives, Lefkosia S. 34
Zypriotische Küche in schönstem 
Rahmen.
Kiniras, Paphos S. 88
Genießer wählen Lamm.
Set Ristorante Italiano,  
Girne S. 121
Romantisches Gartenambiente.
The Valley Restaurant, Girne S. 122
Ausgezeichnete internationale  
Speisen.

AUSSICHTSPUNKTE

Kap Greco S. 41
Traumsicht über die Küste.
Stavrovouni S. 48
Grandioses Panorama aus Meer  
und Wäldern.
Buffavento S. 112
Von der Berghöhe erfasst der Blick 
fast ganz Zypern.

ANTIKE STÄTTEN

 Chirokitia S. 51
Die Ausgrabung verrät, wie man um 
7000 v. Chr. lebte und wohnte.
Apollon-Hylates-Heiligtum,  
Kourion S. 61
Zyperns eleganteste  Säulen.
Archäologischer Park, Paphos S. 83
›MosaikTep piche‹ erzählen mytho
logische Geschichten.
Salamis S. 99
Einstiger Mittelpunkt des mächtigs
ten Stadtkönigtums  Zyperns.

MUSEEN

Zypern-Museum, Lefkosia S. 26
9000 Jahre Zeit und Kunst reise.
Pierides-Museum, Larnaka S. 45
Erlesene Kunstschätze in  
Familienbesitz.
Museum der Schönen Künste,  
Girne S. 118
Kunst und Kunsthandwerks
sammlung in historischer Villa.

KIRCHEN UND KLÖSTER

Panagia Phorbiotissa,  
Asinou S. 69
Eine einfache Scheunendachkirche 
glänzt mit kunstvollen Fresken.
Kykkos-Kloster S. 74
Zyperns berühmtestes und  
reichstes Kloster.
Neophytos-Kloster S. 88
Großes Kloster aus venezianischen 
Zeiten.

DÖRFER

Agros S. 64
Kulinarische Spezialitäten in einem 
malerischen Bergdorf. 
Omodos S. 76
Das Weindorf Zyperns mit schönen 
Natursteinhäusern.
Karaman S. 119
›Europäerdorf‹ mit malerischem 
Blick auf die Burg St. Hilarion.

GOTIK

Selimiye-Moschee, LefkoŞa S. 30
Ein Wunder französischer Gotik.
Lala-Mustafa-PaŞa-Moschee,  
Gazimağusa S. 97
Die frühere Krönungskathe drale  
der LusignanKönige.
Bellapais S. 113
Kreuz rit tergotik, die ihresgleichen 
sucht.

BURGEN

Burg, Lemesos S. 53
Wuchtige Mittel alterArchi tektur  
mit gotischer Halle.
St. Hilarion S. 114
Einstige Sommerresidenz der  
LusignanKönige.
Hafenburg, Girne S. 117
Eine der besterhaltenen Burgen  
der Levante. 

STRÄNDE

Kryo Nero, Agia Napa S. 38
Schönster Sandstrand des 
 zypri schen Südens. 
Kourion S. 59
Unverbauter Strand und Ruinen der 
antiken Stadt dicht beisammen.
Salamis S. 99
Paradiesischer Frieden inmitten  
üppigmediterraner Natur.
Golden Sands, Karpaz S. 107
Einsame Dünen und herrliche  
Strände an Zyperns Ostküste.
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 50  Gemikonağı/Karovostasi 

und Soloi/Soli 124
 51  Vuni/Vouni/Vounos 125

Zypern Kaleidoskop

Von Mauern und venezianischen 
 Kunstformen der Verteidigung 22

Richard Löwenherz auf Hochzeits- 
reise 52

Barmherzige Ritter und Herren  
der  Inseln 58

Himmelsnah – Kultbilderflut im  
Gebirge 65

Der Eiserne Erzbischof 76
Wassergeburt vor Zypern:  

Liebliche Göttin erblickt das  
Licht der Welt 80

Der Heilige, der keine Steuern  
zahlte 124

Karten und Pläne 

Zypern West 
vordere Umschlagklappe

Zypern Ost und Lefkosia/Lefkoşa/Nikosia 
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Ein Traumbild ist seit der Antike mit den 
Küsten der Insel Zypern verbunden. Denn 
hier soll einst, wie Hesiod in der Theogo
nie berichtet, Aphrodite, die Göttin der 
Schönheit und der Liebe, dem Schaum 
des Meeres entstiegen sein. Keiner ande
ren Insel der Welt ist wohl eine vergleich
bar liebliche Aura eigen – und dann wie
der eher nüchtern betrachtet: Das Meer 
ist für Zypern stets ein prägen des und 
verbindendes Element gewesen. Die 
nach Sizilien und Sardinien drittgrößte 
Insel des Mittelmeers mit ihrem spürbar 
kosmopolitischen Flair (eine der drei Lan
dessprachen ist Englisch) liegt schließ lich 
– gerahmt von den Ländern Türkei, Sy
rien, Libanon, Israel und Ägypten – im 
Schnittpunkt von drei Kontinen ten. 

Erbe vieler Herren
Und tatsächlich war Zypern wegen sei
ner Kupfervorkommen und seines Holz
reichtums, wegen seiner Fruchtbarkeit 
und seiner strategischen Lage zwischen 
Orient und Okzident über Jahrtausende 

hinweg ein Objekt der Begierde. Kaisern, 
Satrapen und Sultanen, Piraten und Ko
lonialherren hat sich die Sonneninsel 
 immer wieder beugen müssen, den Per
sern im 6. Jh. v. Chr. genauso wie den Bri
ten, die sich vor über 40 Jahren eigent
lich nicht von ihrer Kronkolonie trennen 
woll ten. 

In Lefkosia, Larnaka, Paphos, Gazi ma
ğusa und Girne bewundern heutige Be
sucher freilich so manche Hinterlassen
schaft dieser ZypernOkkupanten als 
Meisterwerke der Kunst und Architektur.

Dazu zählt vor allem die Fülle römi
scher Mosaiken, die im Mittelmeerraum 
beinah einzigartig genannt werden 
könnte. Römische Statthalter und Groß
grundbesitzer schmückten mit diesen 
›steinernen Teppichen‹ die Fußböden 
ihrer Villen im Süden Zyperns, vor allem 
in Paphos und Kourion. Glanzlichter goti
scher Baukunst wiederum wie die Kir
chen von Lefkoşa (Nikosia) und Gazi ma
ğusa oder die Abtei Bellapais finden sich 
meist im Norden der Insel.

Oben: Relikte der Antike – die eleganten 
Säulen der Palästra von Salamis
Rechts oben: Die glutrote Sonne taucht  
Zyperns Küste in ein romantisches Licht 
Rechts unten: Wie aus dem Bilderbuch –  
der idyllische Hafen von Girne

Zypern Impressionen
Die Sonneninsel der  goldgekrönten Aphrodite
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Ein weiteres, ganz anderes Erbe der 
 Zy pernEroberer ist für die meisten 
Touris ten gewöhnungsbedürftig: das 
Linksfahrgebot, das den Abzug der 
 britischen Kolonialmacht überdauerte.

Ein mediterranes Bilderbuch
Die zyprische Gastfreundschaft ist viel
leicht noch herzlicher und weltoffener als 
die in Griechenland und in der Türkei. 
Und so kommen Jahr für Jahr mehr Gäste 
aus aller Welt auf die Insel – auch um hier 
die üppige mediterrane Natur mit ihren 

Palmen und Zypressen, Erdbeerbäumen 
und Agaven, mit der berauschenden 
Schönheit von Oleander und Bougain
villeaBlüten zu genießen.

Vielfältig sind Zyperns Landschaften, 
und zwar in beiden Inselteilen, in der Re-
publik Zypern (im Folgenden verkürzt 
und ohne politischen Bezug Süden ge
nannt) und in der Türkischen Republik 
Nordzypern (hier Norden genannt). 
 Beliebte Wanderziele sind die beiden 
Gebirge: das TroodosMassiv im Süden, 
das mit seinem piniengrünen Waldkleid 
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bis auf fast 2000 m Höhe klettert, und das 
Beşparmak(Kyrenia)Gebirge im Nor
den, das sich mit nur halb so hohen Gip
feln viel schroffer und karger darbietet 
und von romantischen Burgruinen hoch 
über dem Meer geschmückt wird. In den 
Tälern des Troodos sind Tausende von 
Zedern und Dutzende der inzwischen so 
berühmten, z. T. von der UNESCO ge
schützten Scheunendachkirchen mit 
jahr hundertealten Fresken und kost
baren Ikonen zu bewundern. 

Zwischen den beiden Gebirgen breitet 
sich die MesaoriaEbene aus, im Frühling 
ein wahres Arkadien aus Zitrusplantagen, 
Olivenhainen und Getreidefeldern. Als 
ein eigener, dritter Landschaftstyp prä
sentiert sich das Hügelland der Gebirgs
ausläufer. Hier dehnen sich bis in die 
Küsten ebenen hinab subtropische Gär
ten aus, wachsen dicht belaubte Johan
nisbrotbäume. Vor allem aus dem Süden 
dieser Region kommen die trockenen 
Weiß und Rotweine sowie der schwere 
KommandariaSüßwein.

Zypernsonne rund ums Jahr
Von besonderem Reiz und touristisch 
bedeutsam ist natürlich die Küstenland
schaft. So laden die berühmten langen 
Strände und bizarren Felsbuchten etwa 
bei Agia Napa, Protaras und Larnaka, an 
der AkrotiriBucht, nördlich von Paphos 
und bei Polís, nördlich von Gazimağusa 
oder an der KarpazHalbinsel zum 
 Sonnenbaden und Schwimmen ein. 
Ferien spaß ist selbstverständlich.

8
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Doch damit nicht genug: Das beson
dere Kapital Zyperns ist die Beständigkeit 
des Klimas. Der Süden wie der Norden 
der Insel bringen es auf durchschnittlich 
340 Sonnentage im Jahr. Weil an den Küs
ten selbst in Januarnächten das Thermo
meter selten unter 8 °C sinkt und das 
Wasser zugleich erträgliche 17 °C behält, 
zieht der südliche Teil immer häufiger 
auch sog. weißblaue Winterurlauber an, 
die heute über die schneeglitzernden 
Pis ten des Olympos wedeln und morgen 
ein erfrischendes Bad im blauen Meer 
genießen. 

An den attraktiven Stränden des Insel
südens nimmt übrigens von Jahr zu Jahr 
die Zahl der ›Blauen Flaggen‹ zu, die nicht 
nur für beste Wasserqualität vergeben 
werden, sondern auch für spürbares 
Umwelt engagement.

Dass Aphrodite, die schaumgeborene 
Griechengöttin, keine andere als gerade 
diese Insel zu ihrer Heimat erkor, nimmt 
da nicht Wunder und die antiken Mythen 
hören nicht auf, die Schönheit der zypri
schen Natur zu preisen. So sollen Gras 
und Blüten unter den Füßen der Liebes
göttin gesprossen sein. Es könnte damals 
gut Frühjahr gewesen sein, jene Jahres
zeit von Februar bis April, in der Zypern 
heute mit dem Gelb von Millionen Mi
mosenblüten und unzähligen Fenchel
stauden, mit dem unglaublich tiefen 
Meeresblau und dem satten Grün der 
Wiesen einfach unwiderstehlich ist. In 
den Sommermonaten Mai bis Septem

9

Oben: Das türkisblaue Meer wie hier bei  
Agia Napa verspricht Badespaß pur
Unten: Ein pittoreskes Ensemble bilden  
Segelschiff und die Hafenburg von Girne
Links Mitte: Umgeben von einem schönen 
Garten ist die Abtei von Bellapais 
Links unten: Open-Air-Kulisse der besonderen 
Art – das römische Theater von Salamis 
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Die ganze Insel darf es sein
Gemeinsam ist beiden Inselteilen, dass 
der Tourismus zu einer wichtigen Er
werbsquelle geworden ist, wenn auch 
die Gäs te zahlen im Süden deutlich höher 
sind als im Norden.

Im Süden wird höchster Standard in 
einer stattlichen Reihe von Vier und 
FünfSterneHotels geboten, während es 
im Norden nur einige wenige gute 
Adressen mit Topkomfort gibt. Ähnliches 
gilt für Exkursions und Sportprogramme 
und speziell für die Restaurants. Im Süden 
existiert eine reiche Auswahl an Lokalen, 
im Norden hingegen gibt es mancher
orts nur schlichte Tavernen. 

Geruhsamkeit und Ländlichkeit sind 
zwar in beiden Teilen der Insel zu erleben, 
im Süden an den Badeküsten mit ihren 
weitläufigen Hotelarealen aber eher als 
Ausnahme und im Norden auch nicht 
mehr die Regel. Im Neubauboom des 
Nordens entstanden an noch unberühr
ten Küstenabschnitten unzählige von 
Villen und Zweitwohnungen.

Sollte es den griechischen und türki
schen Zyprioten in den nächsten Jahren 
gelingen, ihre Schwierigkeiten zu berei
nigen und sich noch weiter anzunähern 
und gemeinsam die Natur und Land
schaft der Insel zu schützen, dann steht 
dem Tourismus auf der Insel tatsächlich 
eine noch goldenere Zukunft bevor.

10

Oben: Die Panagia Phorbiotissa von Asinou 
birgt kunstvolle byzantinische Fresken 
Mitte: Bei diesem farbenfroh inszenierten 
Volkstanz ist gute Laune garantiert
Unten: Die elegante Lazaruskirche in  
Larnaka wurde im 10. Jh. errichtet 
Rechts oben: Der Göttin der Liebe verdankt 
der Aphrodite-Felsen seinen Namen
Rechts unten: Quietschvergnügt im 
Rutschenparadies unterwegs

ber dann kommen all jene auf ihre Kos
ten, die es am liebs ten so richtig heiß 
mögen – oder sich zur Sommerfrische in 
die kühleren Höhen des TroodosGebir
ges zurückziehen möchten. Der Herbst 
schließlich eignet sich bestens für ausge
dehnte Wanderungen und Rundfahrten. 

Gute Nachricht von der Green Line
Für ältere Zyprioten ist die Erinnerung an 
die Ära der Gewalt, die vor sowie bei der 
Tei lung der Insel 1974 so viele um ihre 
angestammte Heimat, um Gesundheit 
und Leben brachte, schmerzhaft und le
bendig. Als Außenstehender tut man gut 
daran, eher Verständnis für dünnhäutige 
Reaktionen zu zeigen, als mit politischen 
Patentrezepten aufzuwarten. 

Mittlerweile können sich EUBürger 
auf der ganzen Insel frei bewegen. Die 
Zeiten, in denen man vom Norden aus 
nicht in den Süden reisen durfte, sind 
vorbei. Die Green Line, die von UN 
Truppen bewachte Demarkationslinie 
zwischen der Republik Zypern und Nord
zypern, darf mit einem Visum überschrit
ten werden. 
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Der Reiseführer
Dieser Band stellt die beliebte Urlaubs
insel Zypern in acht Kapiteln vor, von 
 denen vier dem Süden, zwei dem Norden 
sowie zwei der geteilten Hauptstadt ge
widmet sind. Die Top Tipps bieten Emp
fehlungen zu Sehenswürdigkeiten, Ho
tels, Restaurants, Stränden etc. Über
sichtskarten und Stadtpläne erleichtern 
die Orientierung. Den Besichtigungs
punkten sind Praktische Hinweise mit 
Tourismusbüros sowie Hotel und Res
tau rantempfehlungen angefügt. Der Ak
tuelle Teil bietet, alphabetisch geordnet, 
Nützliches von Informationen vor Reise
antritt über Essen und Trinken bis zu 
Verkehrsmitteln. Hinzu kommt ein um
fassender Sprachführer. Kurzessays run
den den Reiseführer ab.

In diesem Band sind Ortsnamen zu 
Beginn jedes Textes in griechischer und 
türkischer Fassung genannt, wenn beide 
Formen existieren. In einigen Fällen gibt 
es mehrere Namensvarianten, weshalb 
z. B. die Bezeichnungen auf Karten und 

Ortsschildern differieren können. Wir 
 haben uns so weit wie möglich um Ein
heitlichkeit und Authentizität bemüht. 
Übrigens: Für die Städte Nikosia und 
 Limassol gelten heute offiziell die alten 
Bezeichnungen Lefkosia/Lefkoşa und 
 Lemesos, für Famagusta türkisch Gazima
ğusa, griechisch Ammochostos.

11
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um 7000–3900 v. Chr.  In 
der Jungsteinzeit (Neolithi
kum) gründen Einwanderer 
aus Kleinasien und dem syri
schen Raum z. B. in Chiro
kitia nahe der heutigen Au
tobahn Larnaka–Lemesos 
erste Siedlungen aus Stein
häusern. 
um 3900–1900 v. Chr.  An 
das Chalkolithikum (Stein
kupferzeit), in dem auf Zy
pern Kupfer gewonnen, ver
arbeitet und exportiert wird, 
schließt sich um 2500 v. Chr. 
die frühe Bronzezeit an. In 
dieser Epoche wird die Tech
nik der Bronzeherstellung 
aus Anatolien importiert.
1900–1600 v. Chr.   In der 
mittleren Bronzezeit entste
hen die ersten Städte, z. B. 
Lapithos an der Nordküste 
und Kition (heute Larnaka).
16. Jh. v. Chr.  Das Stadtkö
nigtum Enkomi (nordwest
lich von Famagusta) erlebt 
eine Blütezeit und betreibt 
Kupferexport.
ab 1500 v. Chr.  Auf kerami
schen Gefäßen findet sich 
die kyprominoische Silben
schrift.
14./13. Jh. v. Chr.  Umfang
reiche Funde spätmykeni
scher Keramik dokumentie
ren Zyperns Bedeutung als 
ein Zentrum mykenischer 
Kultur. 
ab 1200 v. Chr.   Zypern 
wird von griechischen Ein
wanderern vom Pelopon
nes kolonisiert. 
1050–725 v. Chr.  In die Ei
senzeit fällt der Aufschwung 
der Stadtkönigtümer von 
Salamis, das die Nachfolge 
des durch ein Erdbeben zer
störten Enkomi einnimmt, 
von Kition, dem späteren 
Larnaka, sowie von Ama
thous oder Tamassos. Die 
Bevölkerung besteht aus 
Eteokyprern,  einem altein
gesessenen orien talischen 

Volk, und aus Achäern (Grie
chen). An der Südküste bei 
Kition siedeln sich um 800 v. 
Chr. Phönizier an. 
725–475 v. Chr.  In der ky
proarchaischen Periode be 
 herrschen orientalische Groß  
mächte (Assyrer, Ägypter, 
Pe r ser) Zypern, auch die 
Kunst, z. B. Keramik und Va
senmalerei, ist orientalisch 
beeinflusst. 

294–258 v. Chr.  Unter der 
PtolemäerHerrschaft setzt 
sich die griechische Sprache 
in der ägyptischen Provinz 
Zypern durch. Hauptstadt 
wird NeaPaphos (heute 
 Paphos). 
58 v. Chr.  Zypern wird Teil 
des Römischen Imperiums. 
47–31 v. Chr.   Unter Königin 
Kleopatra gehört Zypern 
wieder zu Ägypten. 
1.–3. Jh. n. Chr.  Die römi
sche Provinz Zypern erlebt 
eine Blütezeit, in Salamis, 
Paphos und Kourion entste
hen Prachtbauten mit rei
chem Mosaikenschmuck. 
45/46  Die Apostel Paulus 
und Barnabas missionieren 
auf Zypern. 
61   Barnabas, erster Bischof 
Zyperns, stirbt in Salamis als 
Märtyrer. 
313  Kaiser Konstantin ge
stattet den Christen die Aus
übung ihrer Religion. Seine 
Mutter, die hl. Helena, stiftet 
327 das Kloster Stavrovouni 
40 km nordwestlich von Lar
naka.
332 und 342  Schwere Erd
beben zerstören große Teile 
der hellenistischen und west
römischen Bauten. Das wie
der aufgebaute Salamis wird 
in Constantia umbenannt. 
391  Auch auf Zypern wird 
das Chris ten tum Staatsreli
gion. Heidnische Kulte und 
Bilder werden verboten.
395  Nach der Teilung des 
Römischen Reiches gehört 
Zypern fortan zu Ostrom 
(Byzanz). 
478  Die zyprische Kirche 
wird unabhängig (Auto
kephalie), Anlass ist die Auf
findung der Gebeine des hl. 
Barnabas bei Constantia 
(Salamis). 
7.–10. Jh.  Immer wieder 
überfallen Araber die Insel, 
die bisweilen gleichzeitig 
Steuern an Byzanz und Tribut 
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Nur wenige Jahre,  
47–31 v. Chr., gehört  Zypern 
zum Herrschaftsbereich  
der Königin Kleopatra von 
 Ägypten

Geschichte, Kunst, Kultur im Überblick
Wiege der Kultur und  

letztes geteiltes Land Europas

um 540–333 v. Chr.  Zypern 
gehört zum persischen Groß
reich. Wiederholt werden 
Aufstände der Bevölkerung 
brutal niedergeschlagen. 
Auch die Einigung aller 
Stadtkönigtümer unter Eua
goras I., König von Salamis, 
wird von den Persern 379 v. 
Chr. gewaltsam beendet. 
333 v. Chr.  Der Makedone 
Alexander der Große be
siegt die Perser u. a. bei Issos 
 (heute Südosttürkei). Zypern 
gehört ab 331 zu seinem 
Reich. Nach 323 von Alexan
ders Nachfolgern, den Dia
dochen, umkämpft, fällt die 
Insel an die in Ägypten resi
dierenden Ptole mäer.
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an die Araber zahlt. Han del 
und künstlerische Aktivitäten 
erlahmen.
965   Der byzantinische Kai
ser Nikepho ros Phokas II. 
setzt mit Heer und Flotte 
den Araberinvasionen ein 
Ende.
10./11. Jh.  Phase des Frie
dens und der Erneuerung, 
die sakrale Kunst blüht auf. 
Zeugnis davon legen zahl
reiche Mehrkuppelkirchen 
und kostbare Fresken in Pe
ristonera, Geroskipou oder 
Larnaka ab.
1054  Trennung des östli
chen und westlichen Chris
tentums aus dogmatischen 
Gründen mit politisch rele
vanten Folgen bis in die 
Neuzeit.
1185–1191  Isaak Komnenos 
aus der  regierenden by zan
tinischen Dynastie erklärt 
sich zum Kaiser von Zypern.
1191/92  Auf dem 3. Kreuz
zug ins Heilige Land erobert 
der englische König Richard 
Löwenherz Zypern und ver
äußert es zunächst an den 
Templerorden, der es im 
Jahr darauf an den französi
schen Kreuzritter Guy de 
Lusignan weitergibt.
1192–1489  Fränkische, d. h. 
französische Herrschaft der 
LusignanDynastie. Die rö
mischkatholische wird offi
zielle Religion, Anhänger der 
orthodoxen Kirche werden 
verfolgt. Eine kleine Kreuz
ritterAdelsschicht regiert auf 
Zypern. Die LusignanKöni
ge lassen z. B. die Kathedra
len von Nikosia und Fama
gusta, die Abtei Bellapais 
und mehrere Burgen im Stil 
französischer Gotik errich
ten.
1291  Nachdem Palästina 
muslimisch geworden ist, 
retten sich die Johanniterrit
ter von dort nach Zypern 
und gründen die Kommen

de von Kolossi. Auf diese geht 
z. B. die bis heute bestehen
de Tradition des Wein an
baus zurück.
1372–74  Kurzzeitige Vor
machtstellung der Genue
sen auf Zypern. 
1426  Bei einem Überfall 
der ägyptischen Mamelu
ckenKrieger wird der wegen 
seiner Gutmütigkeit ›Janos 
der Gute‹ genannte Lusi
gnanHerrscher entführt.
1453  Türkische Osmanen 
erobern Konstantinopel, die 
Hauptstadt des Byzantini
schen Reiches. Zypern ist 
eine der letzten Bastionen 
westlicher Herrschaft im 
östlichen Mittelmeer.
1489  Die Witwe des letz
ten LusignanHerrschers, die 

Venezianerin Caterina Cor
naro, vermacht Zypern 
 unter politischem Druck der 
Republik Venedig.
1489–1571  Die Venezianer 
befestigen Famagusta, Ni
ko sia und Kyrenia mit den 
noch heute existierenden 
Bastionen. 
1571  Nach der Eroberung 
durch osmanische Truppen 
gehört Zypern bis 1878, 
staats rechtlich bis 1914, zum 
Osmanischen Reich. Die 
muslimische Bevölkerung 
wächst durch Religions
wechsel und Zuwanderung. 
Christen wer den geduldet, 
zahlen aber Sondersteuern.
um 1800  Als Mittelsmann 
(Dragoman) zwischen der 
Hohen Pforte, der Sultans re
gierung in Istanbul und den 
griechischen Zyprioten spielt 
Hadjigeorgakis Kor nesios ei
ne wichtige Rolle. Sein Haus 
in Lefkosia/Nikosia ist heute 
Museum.
1821   Im beginnenden Frei
heitskampf der Festlands
griechen gegen die Osma
nen werden der zyprische 
Erzbischof  Kyprianos und 
mehrere andere Geistliche 
[s. S. 24] hingerichtet.
1878  Das geschwächte  Os 
 manische Reich verpachtet 
Zypern an Großbritannien. 
Neue Zuwanderung von 
Griechen.
1914  Großbritannien an
nektiert Zypern, da das Os
manische Reich im Ersten 
Weltkrieg aufseiten seiner 
Feinde steht. 
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Nach dem Sieg Alexanders  
des Großen über die Perser 
schlagen sich die zyprischen 
Stadtkönigtümer auf seine  
Seite 

Isaak Komnenos ruft sich 1185 
zum Kaiser von Zypern aus. 
Auf der Insel beginnt  eine Zeit 
der Schreckens herrschaft
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1925    Zypern wird britische 
Kronkolonie, der Anschluss 
an Griechenland wird ver
hindert. 
1931  Die Forderungen und 
Aktionen der Griechisch 
sprechenden Zyprioten, wel
che die Enosis (Vereinigung 
mit Griechenland) verlan
gen, werden abgelehnt und 
unterdrückt.
1940–45  Im Zweiten Welt
krieg kämpfen Zyprioten in 
der britischen Armee, Groß
britannien verweigert wei
terhin sowohl die Enosis als 
auch Autonomie.
1950  Im Alter von 37 Jah
ren wird  Makarios III. (Micha
lidis Christodoulou Mous
kos) Erzbischof von Zypern. 
Er engagiert sich bei der 
UNO für die Enosis.
1955  Der zyprische Gene
ral Georgios Grivas führt  
die Untergrundbewegung 
 EOKA (Nationale Organisa
tion griechischer Kämpfer) 
an, die mit terroristischen 
Aktionen gegen die briti
sche Kolo nialmacht kämpft. 
1956/57   Gewaltsame Über
griffe der fa natischnationa
len EnosisBewegung gegen 
die Türkisch sprechenden 
Zyprioten haben bewaffne
te Gegenreaktionen von de
ren Seite zur Folge. 
1960  Unter internationa
lem Druck entlässt Groß
britannien Zypern in die Un
abhängigkeit, behält aber 
Militärstützpunkte auf der In

sel. Makarios III. wird Staats
präsident der Republik Zy
pern. In den Londoner Ver
trägen garantieren Großbri
tannien, Griechenland und 
die Türkei als Schutzmächte 
die Verfassung, die den rund 
20 % türkischen Zyprioten 
eine Beteiligung von 30 % in 
allen Staatsorganen zuge
steht.
1963/64  Blutige ethnische 
Auseinandersetzungen bre
chen aus, als Makarios ver
sucht, das Proporz system 
zugunsten der griechischen 
Mehrheit aufzuheben. Die 
UNO schickt 1964 eine rund 
6000 Mann starke Friedens
truppe, genannt UNFICYP, 
nach Zypern. Die türkischzy

priotische Volksgruppe wird 
vielerorts von der EOKA so 
bedrängt, dass sie sich in 
Enklaven rettet.
1967   In Athen putscht eine 
Militär junta (Obristen), die 
viele Anhänger unter den 
griechischen Offizieren der 
zypriotischen Armee hat. 
Die griechische Junta strebt 
einen Umsturz auf Zypern 
an. Zugleich aktiviert sich 
von neuem die EOKAII, wie
der unter General Grivas.
1974  Offiziere der zypri 
schen Nationalgarde put 
schen in Verbindung mit 
der Athener Junta in Lefko
sia/Nikosia und beschießen 
den Präsidentenpalast, doch 
Makarios III. kann fliehen. Als 
eine der drei Garantiemäch
te des Londoner Vertrags 
greift die Türkei mit ihrer 
Armee ein und besetzt, weil 
sie die türkische Volksgrup
pe bedroht sieht, im Norden 
etwa 37 % des Inselterrito
riums. Nach dem Ende des 
Putsches kehrt Ma karios III. 
zurück, doch die türkische 
Armee gibt das besetzte Ge
biet nicht frei. Die seit 1964 
anwesenden UNOFriedens
truppen kontrollieren seit 
1974 die Demarkationslinie 
zwischen dem Süden und 
Norden und richten eine 
Pufferzone ein. Bis auf winzi
ge Minderheiten fliehen die 
griechischen Zyprioten aus 
dem Norden in den Süden, 
die türkischen Zyprioten 
aus dem Süden in den Nor
den. Insgesamt handelt es 
sich etwa um eine Viertel
million Flüchtlinge.
1975  Im türkisch besetz
ten Gebiet wird ein ›Födera
tiver türkischzypriotischer 
Staat‹ proklamiert und Rauf 
Denktaş zum Präsidenten 
ernannt.
1977  Nach dem Tod von 
Makarios wird der Politiker 
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Auf dem 3. Kreuzzug  
(1189–92) erobert  Richard 
 Löwenherz Zypern

Erzbischof Maka rios III. wird 
1960 erster Staatspräsident 
der Republik Zypern
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Spyros Kyprianou Staatsprä
sident der Republik Zypern. 
Weltliches und geistliches 
Amt sind wieder getrennt. 
1980   Der Tourismus im 
 Sü den Zyperns ist auf Er
folgskurs. 335 000 Urlauber 
besuchen die Republik.
1983  Rauf Denktaş ist Prä
sident der neu benannten, 
unabhängigen ›Türkischen 
Republik Nordzypern‹, die 
nur von der Türkei aner
kannt wird. Das bedeutet 
wirtschaftlichen und diplo
matischen Boy  kott auf inter
nationaler Ebene. 
ab 1988  Die Teilung des 
Landes kommt ohne jeden 
Erfolg immer wieder auf die 
Tagesordnung von Gipfel
gesprächen. 
ab 1990  Die Republik Zy
pern beantragt die Vollmit
gliedschaft in der Euro päi
schen Union, diese macht 
jedoch die Lösung des 
 Teilungsproblems zur Vor
bedingung. Im Süden boomt 
die Wirtschaft dank Bank 
und OffshoreGeschäf ten 
(Steuerparadies) sowie  der 
beachtlichen Handelsflotte.
1992  In Lefkosia wird eine 
Universität gegründet. Auch 
im Norden werden Univer
sitäten eröffnet, u. a. die  
›Eastern Medi terranean Uni
versity‹ in Gazima ğusa.
1995  Brände vernichten 
über 70 km2 Wald im Beşpar
mak(Kyrenia)Gebirge.
1998  Neuwahlen in der 
Republik Zypern. Staatsprä
sident wird zum zweiten 
Mal Glafcos Clerides.
2004  Am 1. Mai tritt die 
Republik Zypern der Euro

päischen Union bei. Die 
Wiedervereinigung schei
tert im April an der Ableh
nung des entsprechenden 
Planes der UN durch die 
grie chischen Zyprioten. 
2006  Proteste der Republik 
Zypern gegen den Besuch 
des britischen Au ßen minis
ters beim Staatspräsidenten 
Nordzyperns, da dieser als 
offizielle Anerkennung der 
Eigenstaatlichkeit Nordzy
perns gewertet wird. 
2008  Die Republik Zypern 
führt den Euro als Währung 
ein. – Beginn der Verhand
lungen über eine mögliche 
Wiedervereinigung beider 
Inselteile als Föderation. Ein 
erster sichtbarer Erfolg ist 
die Wiedereröffnung des 
Grenzübergangs am Odos 
Ledrou in Lefkosia. 
2009  Eine Einigung über 
die Machtverteilung zwi
schen griechischen und tür

kischen Zyprioten innerhalb 
einer Förderation bleibt aus. 
2012  Um den drohenden 
Staatsbankrott abzuwenden, 
bittet die Regierung in Niko
sia die EU um Finanzhilfe. 
Brüssel rechnet mit rund 17,5 
Mrd. Euro, das ist fast die 
jähr liche Wirtschaftsleistung 
des Landes.
2013  Im zweiten Durchgang 
gewinnt der Konservative 
Nikos Anastasiades im Feb
ruar die Präsidentschafts
wahlen. Sein wichtigstes 
Ziel ist es, die Insel in enger 
Kooperation mit der EU aus 
der Finanzkrise zu führen.
2014  Trotz der andauern
den wechselseitigen Blocka
den in Sachen Wiederverei
nigung bewährt sich die mit 
Behutsamkeit arrangierte 
Öffnung der Grenzen. Ein 
beispielhaftes Gelingen – 
nun schon eine Selbstver
ständlichkeit.
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Symbol für die Tragödie  
Zyperns – ›Geister stadt‹  
Varoscha nach der Teilung  
der Insel

UNO-Hilfslieferungen für die 
Minderheiten auf der nord-
zyprischen Halbinsel Karpaz
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Unterwegs
Faszinierende Naturkulisse – die Halbinsel 
Akamas nordwestlich von Paphos
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Lefkosia, Lefkoşa, Nikosia –  
geteilte Hauptstadt  

mit reizvollen Ausflugszielen

In der tischflachen Mesaoria-Ebene 
breitet sich Zyperns geteilte Haupt-
stadt aus, die auf Griechisch Lefkosia, 
auf Türkisch Lefkoşa genannt wird 
und auch als Nikosia bekannt ist. Neu-
bauviertel und Dörfer sind in die rund 
310 200 Einwohner zählende Stadt in-
tegriert. Die Metropole Zyperns ist fast 
so alt wie Rom,  bietet aber kaum antike 

Monumente. Faszinierend aber sind die Zeugnisse des ›fränkischen Mittelalters‹, 
jener Epoche der französischen Lusignan-Dynastie, und der osmanischen Herr-
schaft – allen voran die mächtige Stadtbefestigung, die zu den größten und 
besterhaltenen ganz Europas und des Orients zählt, und im Süden die kostbar 
ausgemalte griechisch-orthodoxe Agios-Ioannis-Kathedrale. Das Zypern-
Museum mit seinen Sammlungen aus der 9000-jährigen Geschichte der Insel 
ist weit über die Landesgrenzen hinaus  berühmt. 

Quer durch die Altstadt verläuft die Green Line, die Grenze zwischen dem 
griechischen und dem türkischen Teil Zyperns. An zwei Übergängen können 
Einheimische und Touristen mit Reisedokument zu Fuß passieren, an der Ein-
kaufsstraße Odos Ledrou und am Ledra Palace. Der Nordteil der Hauptstadt 
wirkt weitaus beschaulicher, ursprüng licher als der griechisch geprägte Süden. 
Doch großartig sind auch in diesem 
Teil der Stadt die architektonischen 
Zeugen der Vergangenheit. So wird 
sich kaum jemand der Ausstrahlung 
der gotischen Selimiye-Moschee 
(Sophienkathedrale) ent ziehen kön-
nen. Und der Große Khan, eine seit 
1572 original  er haltene Karawanserai, 
lockt mit orientalischer  Atmosphäre 
Besucher an.

Seit dem Ausbau der Autobahnen 
ist Nikosia für Besucher aus den 
 Badeorten rasch zu erreichen. Wer 
sich für Zyperns Geschichte und seine 
Kunst inte ressiert, sollte allerdings 
mindestens zwei Tage Aufenthalt in 
der Stadt einplanen. Außerdem emp-
fiehlt sich Nikosia als Ausgangspunkt 
für Abstecher in den zyprischen Nor-
den, in das authentisch erhaltene Dorf 
Fikardou, zu den Königsgräbern der 
antiken Kupferstadt Tamassos oder in 
das Kloster Machairas.

Lefkosia/
Nikosia

Fikardou

Vom Süden Lefkosias reicht der Blick über das 
nördliche Lefkoşa bis zum Kyrenia-Gebirge
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Der Nordteil der Stadt ist als Lefkoşa 
Verwaltungssitz der so genannten Türki-
sche Republik Nordzypern und versam-
melt Ministerien und Behörden sowie 
zahlreiche Firmen. Rund 55 000 Menschen 
leben nördlich der innerstädtischen 
Green line. Hier geht es geruhsamer zu als 
im Griechisch sprechenden Teil der Dop-
pelhauptstadt, hier mischen sich franzö-
sische Gotik und Tausend undeine Nacht. 
Es macht Spaß, durch die verkehrsarmen 
Gassen zwischen den Geschäften und 
Lädchen der Altstadt spazieren zu gehen. 
Statt Hunderte von Souvenirshops gibt 
es hier altertümliche Kaffeehäuser und 
türkische Lokantas zu entdecken, ge-
heimnisvoll überwucherte Gärten und 
Ruinen.

Geschichte  Die Anfänge von Zyperns 
Hauptstadt liegen im Dunkel der Bronze- 
zeit. Namentlich taucht die Siedlung erst-
mals im 7. Jh. v. Chr. unter der Bezeich-
nung Ledra als eines von zehn Stadt-
königtümern in assyrischen Tributlisten 
auf. Im 3. Jh. v. Chr. benannten die ptole-
mäischen Ägypter die Stadt in der da-
mals so waldreichen Ebene nach Leu kos, 
einem Sohn des Ptolemaios I. Soter, Leu-
kotheon. Daraus entwickelten sich später 
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 1  Lefkosia/Lefkoşa 
Nikosia
Faszinierende Zeugnisse der alten, 
 europäisch und orientalisch gepräg
ten  Kultur Zyperns.

Von der Autobahn folgt man einem kilo-
meterlangen Süd-Nord-Straßenzug durch 
ein vielstöckig aufragendes  Wohn-, Ver-
waltungs- und Geschäftsviertel. Dem Leo-
foros Lemesou (Limassol Avenue) schließt 
sich der Leoforos Archie pies kopou 
 Makariou III. an, den Designer boutiquen, 
Werbeplakate internationaler Marken-
firmen und spiegelnde Ban ken fassaden 
prägen. Nirgendwo sonst auf Zypern sind 
so viele Kinos und Res taurants von groß-
städtischem Zuschnitt zu finden wie in 
diesem Teil von Lefkosia. Die meisten 
Be sucher aber zieht es in den Ring der 
his torischen Mauern, der noch heute die 
Altstadt umschließt. Hier trifft man inmit-
ten eines modernen Stadtbildes noch auf 
 tra ditionelle Handwerksbetriebe, alte 
Kir chen, Moscheen und Museen und 
kann durch die Laiki Gitonia, das restau-
rierte Altstadt areal, schlendern, in dessen 
schma len Gassen sich Geschäfte, Cafés 
und Restaurants aneinanderreihen.

Plan hintere Umschlagklappe
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Das Freiheitsdenkmal (1970) symbolisiert das 
Ende des britischen Kolonialismus

der griechische Name Lefkosia und der 
türkische Lefkoşa. Während der Römer-
Herrschaft lange im Schatten der Küs-
ten städte stehend, avancierte Lef kosia 
unter den Kaisern von Byzanz bereits im 
4. Jh. n. Chr. zum Bischofssitz. Nach den 
Araberüberfällen des 7.–10. Jh. erlebte die 
Stadt ihren Wiederaufschwung zeitgleich 
mit dem des Byzantinischen Reichs um 
965. Der fränkische Kreuzritter Guy de 
Lusignan, der Zypern 1192 dem Templer-

orden abgekauft hatte, machte Lefkosia 
wegen seiner Lage abseits der umkämpf-
ten und unsicheren Küstenstädte zur 
Metropole seines Kö nig rei chs. Sie hieß 
jetzt Nikosia. Ihr schützender Ring aus 
Mauern und Gräben erlebte während 
dieser Zeit einen Ausbau. Nachdem sich 
das mächtige Venedig 1489  Zypern ange-
eignet hatte, wurde der Befestigungsring 
angesichts der osmanischen Bedrohung 
erneut modernisiert. Dennoch erstürmte 
am 25. Juli 1570 das Heer Mustafa Pa schas 
die Stadt. In den folgenden drei Jahrhun-
derten Sitz des osmanischen und von 
1878 bis 1960 Sitz des britischen Gou-
verneurs blieb Lefkosia/Lefkosa̧ bis heu-
te die Doppelhauptstadt der geteilten 
Insel. 
Mitten durch die Altstadt zog 1964 ein 
UN-Kommandeur auf seiner Karte eine 
grüne Linie. Diese Green Line sollte 
schon damals, zehn Jahre vor dem Ein-
greifen türkischer Truppen, Gewalttätig-
keiten zwischen Türkisch und Griechisch 
sprechenden Zyprioten verhindern. 1974 
wurde sie faktisch zu einer eth nischen 
Trennlinie. Doch ist der Wechsel von Nord 
nach Süd und umgekehrt sowohl für 
Einheimische als auch für Touristen ohne 
großen bürokratischen Aufwand möglich.

Besichtigung  Den Rundgang durch die 
südliche Altstadt beginnt man am besten 
an der Platia Archiepiskopou Makariou II. 
(Parkplatz) nahe dem Mauerring. Gleich 
rechts auf der Podocataro-Bastion am 
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Bildgewaltig – opulenter Freskenschmuck ziert das Innere der Johannes-Kathedrale
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